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Vernetzungsstelle Kita- und 
Schulverpflegung NRW

Unsere Aufgabe: 
Die landesweite Beratung der Beteiligten in der Kindertagesbetreuung und in 
Schulen zu allen Fragen rund um die Essensangebote und die 
Ernährungsbildung.

Wir richten uns an:
• Kita- und Schulleitungen
• Pädagogische Kräfte 
• Träger
• Hauswirtschaftskräfte
• Verpflegungsanbieter / Caterer  
• Kindertagespflege
• Eltern
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Unsere Aktivitäten

Workshop-Angebote für Multiplikatoren

• Guten Appetit, alle essen mit – Speiseplanung in der 
Kindertagespflege

• Erlebniswelt Essen und Trinken – Ernährungsbildung in der 
Kindertagespflege

• Mehr Vegetarisches in den Speiseplan
• Gut essen von Anfang an (U1)
• Essen lernen in der Kindertagespflege (U3)
• Hygiene in der Kindertagespflege
• Allergenkennzeichnung
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Unsere Aktivitäten

• Aktuelle Fachinformationen über das Internet www.kita-

schulverpflegung.nrw

• Beratung von Trägern und einzelnen Einrichtungen individuell und 
persönlich vor Ort

• Förderung und Begleitung des Aufbaus von lokalen, regionalen und 
landesweiten Netzwerken zum Wohle einer guten Verpflegung in 
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege 

© VZ NRW

http://www.kita-schulverpflegung.nrw/
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Vernetzungsstelle 
Kita- und Schulverpflegung NRW
Mintropstr. 27
40215 Düsseldorf

Beratungstelefon 
0211 / 3809 – 711
dienstags – donnerstags 10:00 – 16:00 Uhr
E-Mail: kitaverpflegung@verbraucherzentrale.nrw

Internetportal und Newsletter
www.kita-schulverpflegung.nrw
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Vielen Dank



Die gesetzliche Unfallversicherung

in der Kindertagespflege

Dörte Göritz
Branchenfachkraft Kinderbetreuung

Christiane Schulze
Referentin KiTa/KTP

Arbeitstagung „Kindersicherheit und Kooperation“ Fachberatung Kindertagespflege

29.10.2018, LWL Münster



Gesetzliche Unfallversicherung

• Für private und gemeinnützige Einrichtungen im

Gesundheitsdienst und in der Wohlfahrtspflege

• Zweig der Sozialversicherung

• Prinzip: Unternehmer-Haftpflichtversicherung

Hauptsitz Hamburg

11 Bezirksstellen und Bezirksverwaltungen

in Deutschland



Gesetzliche Unfallversicherung

• Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand

(z. B. Kindertagespflege, Kitas, Schulen, 

Hochschulen, Krankenhäuser, Feuerwehr)

• Zweig der Sozialversicherung

• Prinzip: Unternehmer-Haftpflichtversicherung

Bundeslandspezifisch

Hauptsitze NRW in Münster und 

Düsseldorf



Unsere Aufgaben – ein gesetzlicher Auftrag

Prävention von

● Arbeits- und Wegeunfällen

● Berufskrankheiten

● Arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren

Rehabilitation nach Arbeitsunfall und Berufskrankheit

● Mit allen geeigneten Mitteln

Entschädigung nach Arbeitsunfall und Berufskrankheit

● Verletztengeld

● Rente

● Sterbegeld

● …



Wer ist wo versichert?

UNFALLVERSICHERUNGSTRÄGER

Selbständig tätige 

Kindertagespflege-

personen

(Private KTP, Großtagespflege)

Kindertagespflege-

personen, die im Haushalt

des zu betreuenden Kindes 

angestellt sind

Kinder, die eine 

Kindertagespflegestelle

besuchen



Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz 

besteht bei: 

• während der Arbeit in der Kindertagespflegestelle 

(Kindertagespflegeperson) bzw. dem Besuch der KTPS 

(Tagespflegekinder)

• auch bei besonderen Aktivitäten innerhalb und außerhalb der 

Kindertagespflegestelle (z.B. bei Ausflügen, Wanderungen, 

Einkäufen für die Einrichtung)

• auf dem Weg zur und von der Kindertagespflegestelle



Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz 

besteht nicht bei:

• privaten Aktivitäten, z. B. Einnahme des Essens 

in Arbeitspausen

• privaten motivierten Umwegen auf dem Weg zur und von 

der Kindertagespflegestelle , z. B. private Einkäufe



Sicherheit und Gesundheit in der 

Kindertagespflege aktuell

• Handlungsanleitungen (seit 2016)
https://www.unfallkasse-nrw.de/sicherheit-und-gesundheitsschutz/betriebsart/kindertagespflege.html

• Train-the-Trainer-Seminare für Fachberatungen und 

Referenten, UK NRW und BAG (seit 2016) > Referentenpool

• Verbreitung der Handlungsanleitungen über 

Fachveranstaltungen z. B. der Landesjugendämter (ab 2018)

• Seminare für Personen, die die Genehmigungen ausstellen 

(ab 2019)



Sicherheit und Gesundheit in der 

Kindertagespflege – Unsere Fragen an Sie:

(1) Welche Themen für weitere Handlungsanleitungen 

wünschen Sie sich in Bezug auf Ihre Praxis?       
(Bisherige Themen: Balkone/Terrassen, Hundehaltung, Kleinteile, Pflanzen, Schlafen, Spiel(platz)-

geräte, Treppen, Wasser, Verglasungen)

(2) Welchen Angebotsbedarf in Bezug auf Sicherheit und 

Gesundheit sehen Sie für Fachberaterinnen bzw. 

Personen, die die Genehmigungen ausstellen?

(3) Welchen Angebotsbedarf in Bezug auf Sicherheit und 

Gesundheit sehen Sie für Kindertagespflege-

personen?



Kontaktdaten

Dörte Göritz

Postanschrift:

BGW

Gesundheitscampus Süd 29

44801 Bochum

Telefon: 0234 3078-6390

Mobil: 0172  4583214

doerte.goeritz@bgw-online.de

www.bgw-online.de

Christiane Schulze

Postanschrift:

Unfallkasse NRW

Regionaldirektion Rheinland

Heyestraße 99

40625 Düsseldorf

Telefon: 0211 2828-1235

Mobil: 0173 5866645

c.schulze@unfallkasse-nrw.de

www.unfallkasse-nrw.de



… IN BEWEGUNG

NRW BEWEGT SEINE KINDER!

    KITA … 
	    SPORTVEREIN … 
 KINDERTAGESPFLEGE …



FAMILIE SPORT- 
VEREINE/
KSB/SSB

                              IST BEWEGUNG EIN  
SELBSTVERSTÄNDLICHER TEIL IHRES  
               PERSÖNLICHEN ALLTAGS?  

GLAUBEN SIE, DASS SICH  
               KINDER IHRE EIGENE WELT DURCH  
        BEWEGUNG ERSCHLIESSEN? 

KITA



DAS IST DER GEWINN

Beteiligen Sie sich am Programm „NRW bewegt  

seine KINDER!“ Bringen Sie sich mit Ihrem Wissen  

und Ihren Ressourcen ein. Integrieren Sie Bewe

gungsförderung in Ihr Konzept und in den Alltag. 

Gehen die Verantwortlichen vor Ort aufeinander zu 

und bilden ein Netzwerk, haben unsere Kinder eine 

größere Chance, bewegt und gesund aufzuwachsen!

TRÄGER

KINDER- 
TAGESPFLEGE BERATUNG



Körperbildung, Bewegung und Spielen 

sind lebensbedeutsam für die ganzheit-

liche Persönlichkeitsentwicklung unserer liche Persönlichkeitsentwicklung unserer 

Kinder. Bewegungsförderung sollte sich 

integriert als roter Faden durch den All-

tag der Kinder ziehen und so 

nicht nur den kindlichen 

Bedürfnissen nach Bewegung und Spiel 

entgegen kommen, sondern ihnen auch 

das Tor zum Lernen öffnen. Gemeinsam das Tor zum Lernen öffnen. Gemeinsam 

mit Sportvereinen, Kitas und Kindertagesmit Sportvereinen, Kitas und Kindertages-

pflege möchte die Sportjugend NRW die pflege möchte die Sportjugend NRW die 

Lebenswelten der Kinder aktiv gestalten Lebenswelten der Kinder aktiv gestalten 

und positiv beeinflussen.und positiv beeinflussen.

DAFÜRDAFÜRDAFÜR ENGAGIEREN WIR UNS! ENGAGIEREN WIR UNS! ENGAGIEREN WIR UNS! ENGAGIEREN WIR UNS!

BEWEGUNG  
            TUT GUT!
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RECHT AUF
SPIEL & FREIZEIT

KINDGERECHTE
ENTWICKLUNG DURCH

BEWEGUNG
SPIEL UND SPORT

SPORT-
JUGEND NRW

  KITA/KINDER- 
TAGESPFLEGE

SPORT-
VEREIN
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ENTWICKLUNG DURCHENTWICKLUNG DURCH

BEWEGUNG
SPIEL UND SPORT

SPORT-SPORT-
JUGEND NRWJUGEND NRW

SPORT-SPORT-
VEREINVEREIN



BEWEGUNG 
                BILDET! 

MITGESTALTUNG

SELBSTSTÄNDIGKEIT

UNSER  

BILDUNGSVERSTÄNDNIS

Für uns sind die Erfahrungen „am  

eigenen Leib“ Ausgangs- und Bezugs-

punkt aller Bildungsprozesse. Ziel 

unserer Bildungsarbeit ist es, Kinder  

zu befähigen, die Bildungspotenziale  

im und durch Sport selbstständig  

und in sozialer Verantwortung für  

ihre individuelle Lebensgestaltung  

zu aktivieren. 

 

UNSERE  

PÄDAGOGISCHEN PRINZIPIEN

Wir treten dafür ein, dass Bildungs

prozesse für Kinder sowohl pädago-

gisch angeleitet und verantwortet 

werden als auch ungeplant stattfin-

den können. Grundlegend sind für 

uns dabei u. a. die Vielseitigkeit von 

Bewegungserfahrungen, der Alltags- 

und Lebensweltbezug, Partizipation 

und Werteorientierung.



EIGENSINN

GLEICHGEWICHT



IHR PARTNER 
              VOR ORT! 
SPORTVEREIN 

Sportvereine mit einem kinderfreundlichen Profil sind Bildung-

sakteur und Partner für Bewegungsförderung vor Ort. Mit  

speziell qualifizierten Übungsleiter/-innen bieten sie für null- bis 

sechsjährige Kinder und für deren Familien Sportangebote an.

Das speziell für Drei- bis Sechsjährige entwickelte  

Kinderbewegungsabzeichen wertschätzt die individuelle  

Leistung. Das Kibaz kann gemeinsam mit einem  

Sportverein in NRW in der Kita angeboten werden.  

» kibaz-nrw.de 



MACHEN 
             SIE MIT! 
REGIONALE IDEEN

Minisportabzeichen, Sportpaten schaften, Familienbewegungs-

feste, Kinderbegleiter … stehen für erfolgreiwche Zusammen-

arbeit. Gehen Sie auf Ihre Beratungsstelle vor Ort zu!

GEMEINSAM MEHR BEWEGEN! 

Gute Ideen für die Zusammenarbeit und eine  

Mustervorlage für Ihre individuell gestaltete  

Ver einbarung, finden Sie unter:  

» go.lsb-nrw.de/wis1617

GEMEINSAM MEHR BEWEGEN!

Gute Ideen für die Zusammenarbeit und eine 

Mustervorlage für Ihre individuell gestaltete 

einbarung, finden Sie unter: 



KINDER UNTER DREI JAHREN
IN DER KINDERTAGESPFLEGE

SPIELEND IN BEWEGUNG

Vom Krabbeln zum Laufen, vom Brabbeln zum Sprechen, vom 

Experimentieren zum Spielen – wie gelingt es die natürlichen  

Bedürfnisse und Interessen der Kleinsten zu nutzen und zu  

fördern und mit Bewegung und Spiel ganzheitlich in ihrer Per

sönlichkeitsentwicklung zu unterstützen?

WIR BIETEN:

•	 Qualifizierungsangebote für Kindertagespflegepersonen

•	 Beratung vor Ort

•	 Angebote in Sportvereinen



 
QUALIFIZIERUNG 
BEWEGUNGSFÖRDERUNG IN DER KINDERTAGESPFLEGE

BEWEGUNG UND SPIEL FÜR DIE KLEINSTEN (U3)

In dieser Qualifizierung erleben Sie in 

40 Lerneinheiten praxisnah und theo-

retisch fundiert, welche Bedeutung 

Bewegung und Spiel für die kindliche 

Entwicklung hat. Bewegung ist der 

Motor zur Bewältigung vieler Entwick-

lungsaufgaben der Kinder.  

Die Teilnehmenden erhalten nach erfolgreichem Abschluss das 

Zertifikat „Bewegungsförderung in der Kindertagespflege“.

Bewegungsförderung wird auch als 

Element der Beziehungspflege ver-

standen. Sie lernen alltagsintegrierte 

Bewegungsanlässe und Bewegungs-

angebote im häuslichen Umfeld und in 

der Umgebung zu erkennen, zu nutzen 

und zu initiieren. 

Zertifikat „Bewegungsförderung in der Kindertagespflege“.



KINDER UNTER SIEBEN JAHREN
	 IN DER KITA 
BEWEGUNG FÖRDERN VON ANFANG AN!

Kinder brauchen Bewegung – fast so dringend wie Luft zum Atmen; 

nur so können sie sich gesund entwickeln. Kinder sind ständig in 

Bewegung, haben von Grund auf einen natürlichen Bewegungs-

drang und Forschergeist. Wie gelingt es, die Bewegungsförderung 

in Ihren Kita-Alltag bewusster einzubinden? 

WIR BIETEN:

•	 Qualifizierungsangebote für Fachkräfte aus  

	 Tageseinrichtungen für Kinder  

	 und Übungsleitungen aus Vereinen

•	 Beratung vor Ort

•	 Angebote in Sportvereinen



 
QUALIFIZIERUNG 
BEWEGUNGSFÖRDERUNG IN VEREIN UND KITA

BILDUNG BEWEGT GESTALTEN IM KLEINKIND- UND VORSCHULALTER (U7)

Erweitern Sie ihr Wissen und lernen 

Sie Bewegung als Medium der Ent-

wicklungsförderung sowie als Basis 

für die Entwicklung eines positiven 

Selbstkonzepts für 0- bis 6-Jährige 

verstehen. Selbsterfahrungen und  

Praxisanregungen werden mit ent-

wicklungspsychologischen Grund -

lagen verknüpft. 

Die Teilnehmenden erhalten nach erfolgreichem Abschluss das 

Zertifikat „Bewegungsförderung in Verein und Kita“.

Wir bieten Ihnen in 60 Lerneinheiten 

vertiefende Inhalte auf der Grundlage 

psychomotorischer Erkenntnisse für 

eine zeitgemäße Bewegungsförderung 

im Kitaalltag, im Sportverein und für 

die Ausgestaltung einer pädagogi-

schen Schwerpunktsetzung im 

„Anerkannten Bewegungskindergarten 

des Landessportbundes NRW“. 



ANERKANNTER   
      BEWEGUNGSKINDERGARTEN 
SCHÄRFEN SIE IHR KITA-PROFIL MIT DIESEM GÜTESIEGEL

Der Landessportbund NRW zertifiziert Kindertageseinrichtungen, deren  

pädagogischer Schwerpunkt die Bewegungsförderung ist. Sie sichern  

tägliche Bewegungszeiten – kinderfreundliche Sportvereine stehen Ihnen  

als Partner zur Seite. 

ERWEITERN SIE DAS GÜTESIEGEL 

Ein gesundes Ernährungs- und Bewegungs- 

verhalten zu fördern, um Übergewicht  

zu vermeiden, ist die erklärte Zielsetzung. 

» bewegung-plus-ernaehrung.de



SPRECHEN 
             SIE UNS AN! 

•	 bieten individuelle Beratung für Kitas,  

	 Kindertagespflege und Sportvereine

•	 organisieren fachlichen Austausch

•	 unterstützen lokale Initiativen

•	 begleiten die Profilbildung bis  

	 zur Gütesiegelverleihung

In jedem Stadt- und Kreissportbund gibt es Beratungsstellen für  

die Kooperation von Sportvereinen, Kitas und Kindertagespflege!  

» bewegungskindergarten.lsb-nrw.de

DIE BERATUNGSSTELLEN 



KONTAKT 
Sportjugend NRW 

Inge.Bernstengel@lsb.nrw 

Tel. 0203 7381-949

NRW BEWEGT SEINE KINDER!

IMPRESSUM

Sportjugend NRW 

Friedrich-Alfred-Straße 25 

47055 Duisburg 

» www.sportjugend.nrw 
 

Duisburg, Mai 2019 
 

Fotos: Andrea Bowinkelmann

Gefördert durch:

In Kooperation mit:  
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Sportjugend Nordrhein-Westfalen 

Qualifizierung 

Bewegungsförderung U 7 

für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder,  

für Kindertagespflegepersonen, 

für Vereinsmitarbeiter/-innen ÜL - C 

Friedrich-Alfred-Straße 25 

47055 Duisburg 

 

Tel. 0203 7381 – 0 

Fax 0203 7381 – 3877 

E-Mail: Sportjugend@lsb.nrw 

www.sportjugend.nrw 

 

 



 

 

Bildung bewegt gestalten im Kleinkind- und Vorschulalter (U 7) 

Qualifizierung für Kindertagespflegepersonen: 
Bewegungsförderung in der Kindertagespflege 

Bewegung und Spiel für die Kleinsten (U3) 

 

Qualifizierung für Fachkräfte aus Kitas:  
Bewegungsförderung in Verein und Kita 

Erweitern Sie ihr Wissen und lernen Sie Bewegung als Medium der Entwicklungsförderung 

sowie als Basis für die Entwicklung eines positiven Selbstkonzepts  für 0- bis 6-Jährige 

verstehen. Selbsterfahrungen und Praxisanregungen werden mit entwicklungspsycho-

logischen Grundlagen verknüpft.  

Wir bieten Ihnen vertiefende Inhalte auf der Grundlage psychomotorischer Erkenntnisse für 

eine zeitgemäße Bewegungsförderung im Kitaalltag, im Sportverein und für die Ausge-

staltung einer pädagogischen Schwerpunktsetzung im  

„Anerkannten Bewegungskindergarten des Landessportbundes NRW“.  

Inhalte: 

 Vom Selbstverständnis/Bewegungsbiografie zur professionellen Haltung im 

Anwendungsbereich Bewegung, Spiel und Sport  

 Erweiterung des Bewegungs-, Spiel-, und Sportrepertoires für vielfältige 

Bewegungsanlässe 

 Bildungspotentiale im/durch Bewegung, Spiel und Sport 

 Unfallprävention und Sicherheit 

 Planung, Durchführung und Auswertung von Bewegungsangeboten/-anlässen mit 

Kindern 

 Konzepte für die Bewegungsförderung in lokalen Bildungsnetzwerken  

 

Umfang:  

60 Lerneinheiten (58 LE als Präsenzveranstaltung und 2 LE für eine individuelle Aufgabe).  

Hinweis: 

Die Teilnehmenden erhalten nach erfolgreichem Abschluss das  

Zertifikat „Bewegungsförderung in Verein und Kita“  

oder 

Übungsleiter/-in B Lizenz Kinder- und Jugendsport 

 

In dieser Qualifizierung erleben Sie praxisnah und theoretisch fundiert, welche 

Bedeutung Bewegung und Spiel für die kindliche Entwicklung hat. Bewegung ist der 

Motor zur Bewältigung vieler Entwicklungsaufgaben der Kinder. Bewegungsförderung 

wird auch als Element der Beziehungspflege verstanden. Sie lernen alltagsintegrierte 

Bewegungsanlässe und Bewegungsangebote im häuslichen Umfeld und in der 

Umgebung zu erkennen, zu nutzen und zu initiieren.  

Inhalte: 

 Anforderungsprofil und Selbstverständnis für mehr Bewegung und Spiel im 

Alltag 

 Spielthemen als Zugang für vielfältige Bewegungserfahrungen 

 Grundlagen der kindlichen Entwicklung 

 Planung, Durchführung und Auswertung von alltagsintegrierten 

Bewegungsanlässen in der Tagesstruktur 

 Raumgestaltung 

 Elternbildung 

 Lokale Kooperationsmöglichkeiten 

Umfang: 

40 Lerneinheiten (32 LE als Präsenzveranstaltung; 8 LE für individuelle praxisorientierte 

Projektarbeit). 

 

Hinweis: 

Die Teilnehmenden erhalten nach erfolgreichem Abschluss das  

Zertifikat „Bewegungsförderung in der Kindertagespflege“.  

 

Weitere Qualifizierungsangebote:  

www.qualifizierung-im-sport.de  
 

 

http://www.qualifizierung-im-sport.de/


vSTADT ESSEN ZEIGT WIE ES GEHT

vINKLUSION IN DER KINDERTAGESPFLEGE



Ablauf

Von Anfang an gemeinsam
- Inklusion in der Kindertagespflege beim VAMV NRW e.V. -

Umsetzung der Stadt Essen

Erziehungspartnerschaft

Kindertagespflegepersonen mit dem Schwerpunkt Inklusion



Vorstellung Fachberaterinnen 
des VAMV NRW e.V.

Team aus 10 Fachberaterinnen

Mit dem Schwerpunkt:
„Inklusion – in der Kindertagespflege“

„Migration“

„Großtagespflege“

„Vertretung"

 Die Arbeit findet im Tandem statt

Beispiel – eine inklusive Großtagespflegestelle
„Spatzennest“



Wen betreuen wir…

Insgesamt betreuen wir in Essen ca. 600 Kinder

Bei ca. 150 Kindertagespflegepersonen
18 mit dem Schwerpunkt Inklusion

 Aktuell: 8 Kinder einen erhöhten Bedarf an Förderung

Bisher waren unterschiedliche Einschränkungen dabei:

Silver-Russel-Syndrom Form der Kleinwüchsigkeit, Trisomie 21, Cerebralparese,
Eingeschränktes Sehvermögen, dauerhaften Fehlbildung der Hand, Blindheit,
Mikrozephalie; Fütterstörung, geistige Beeinträchtigung, starke
Sprachentwicklungsstörung, Sprachstörung, Autismus, 22q Syndrom – verbunden
mit Herz und Organfehlern, Epilepsie, Trisomie 21, PMD Syndrom (geistige und
motorische Entwicklungsbeeinträchtigung), Entwicklungsverzögerung,
Lidschwäche, Muskelverkürzung, Multples Sklerose, Gerinnungsstörung, Muskulären
Hypotonie - Mangel an Muskelstärke und Muskelspannung, Alagille Syndrom –
führt zu Lebertransplantation, Gedeihstörung/ Entwicklungsverzögerung
einhergehend mit verringertem Muskeltonus



Definition Inklusion

„Inklusion ist keine Höherstellung von Integration, sondern einfach eine andere Sichtweise auf
Kinder und ihrem jeweiligen Geworden Sein in ihrem kulturell und ethnisch geprägten
Lebensumfeld“
*Bodenburg, Inga (2015) „Inklusion in der Kita für Kinder von 0 bis 3“



Formen inklusiver Betreuung
der Kindertagespflege in der Stadt Essen

- Modell 1: Reduzierung der Gruppengröße

- Modell 2a: keine Reduzierung der Gruppengröße
2b: keine Reduzierung der Gruppengröße + Unterstützung

- Modell 3a: keine Reduzierung der Gruppengröße + Integrationsassistenz
3b: Reduzierung der Gruppengröße + Integrationsassistenz



Was bedeutet Inklusion für 
das Betreuungsangebot Kindertagespflege

Anfrage von einem Kind mit erhöhtem Förderbedarf

 Angebot Hausbesuch

 Vermittlung

 „Runder Tisch“

Erhöhter Bedarf an Förderung fällt während des Betreuungsverhältnisses auf

 Heilpädagogische Beratung

 Hausbesuche

 „Runder Tisch“



Begleitung der Fachberatung

Inklusive Kindertagespflegestelle

 Regelmäßige Hausbesuche

 Expertenrunden

 Fortschreiben des Förderplans



Förderplan der Stadt Essen

Geforderter Förderplan ist eingeteilt in folgende Punkte:

Welches Behinderungsbild liegt bei dem Kind vor?

Welcher Förderbedarf leitet sich daraus ab?

Sind weitere Personen in die notwendige therapeutische Unterstützung eingebunden?

Gibt es im Umfeld der KTP-Stelle Möglichkeiten eines fachlichen Netzwerkes (SPZ, Frühförder-
stelle, Praxen, Beratungsstellen, Kitas etc.)? Wenn ja, welche?

In welcher Form wird die Zusammenarbeit mit der KTP-Stelle sichergestellt?

Sonstige Besonderheiten nur bei Bedarf…



Konzeptentwicklung der 
Kindertagespflegepersonen

Die Konzeption muss zum Thema Inklusion weiterentwickelt werden

Schwerpunkte

Mein inklusives Bild vom Kind und pädagogischer Ansatz
- Haltung - Menschenbild - Inklusion

Partizipation - Teilhabe im Leben

Die Bildungsbereiche

Zusammenarbeit mit Eltern



Erziehungspartnerschaft

Die Trauerspirale von E. Schuchardt



Erziehungspartnerschaft

Elternberatung
Fachberaterin mit dem Schwerpunkt Inklusion berät die Eltern zur aktuellen 

Betreuungssituation

Entwicklungsgespräche 
Zu Beginn und Ende der Betreuung, sowie während der Betreuung gibt es das Angebot 

für einen runden Tisch

Vermittlung an weitere Therapien
Die Beobachtung der Kindertagespflege dienen der Einschätzung für weitere Therapien



Wie bilden wir aus…

Inhalte

Reflexion der eigenen Einstellung und Haltung/ Konzeptentwicklung

Vorurteilsbewusste Sichtweisen entwickeln

Menschenbild

Partizipation

Behinderungsbilder/Frühförderung

Inklusive Beobachtungsverfahren 

Kooperation und Netzwerk

Erstellung eines Entwicklungsberichtes

Kindzentrierte Fallbesprechung

Eltern von Kindern mit Behinderung

Elternpartnerschaft in der Kindertagespflege

Reflexion der eigenen Einstellung und Haltung/ Perspektiventwicklung



Kollegiale Fallberatung und 
Vernetzungstreffen

Kindertagespflegepersonen
In Form von Abendtreffen – Vernetzung mit anderen Kindertagespflegepersonen

Fortbildungsangebot – Kollegiale Fallberatung

Für Netzwerkpartner
In Form von einer Veranstaltung (ca.2 Std.) zur Vorstellung der Angebote und zum 

Austausch



Kooperation und Netzwerk

Interdisziplinäre Frühförderstellen - IFF

Sozialpädriatrisches Zentrum - SPZ

Sozialmedizinische Nachsorge – Bunter Kreis e.V.

Beratungsstellen – über LVR

Familienunterstützende Dienste – Lebenshilfe Essen

Integrationsfachdienste – Aktion Menschenstadt

Heilpädagogische Praxen – ambulante Therapie

Ergotherapeuten

Motopäden

Physiotherapeuten

Logopäden



Gibt es Fragen ?

vVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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3. Fotoimpressionen
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